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Hammelburg — Ein erträgliches
Leben für Kinder in Afrika liegt
dem Verein besonders am Her-
zen. Mitten im Busch wurde
zum Beispiel in den letzten bei-
den Jahren der neue Kindergar-
ten Kiparang’anda gebaut. In
Tansania stehen Lesen, Schrei-
ben, Rechnen und sogar erster
Sprachunterricht Englisch auf
dem Lehrplan des Kindergar-
tens und schaffen einen Grund-
stein für die Bildung der Kinder.

Erste Erfolge

Im Februar dieses Jahres ging
der Kindergarten in Betrieb.
„Mit großer Freude erscheinen
täglich 60 Kinder in ihren hell-
blauen Schuluniformen“, be-
richtet Tobaben. Schon bei sei-
nem Besuch im August konnten
sie das Abc, erste Worte schrei-
ben und im Zahlenraum bis 100
rechnen. Bei diesem Besuch zo-
gen die Verantwortlichen ein
erstes Resümee: Die beiden
Lehrerinnen leisten hervorra-
gende Arbeit, und die ersten Ba-
nanen, Papayas und Süßkartof-
feln konnten geerntet werden.

Allerdings gibt es auch Män-
gel, die dringend behoben wer-

den müssen. Zum Beispiel wur-
de in der Bauphase das Gelände
vom Gestrüpp befreit. Wo jetzt
kein Gras mehr wächst, hat der
Regen Rillen gegraben und die
Erde weggespült. Um diese Ero-
sion schnell einzudämmen, wer-
den nun Bodendecker gepflanzt.
Allerdings muss darauf geachtet
werden, dass diese einen gewis-
sen Abstand zu den Gebäuden
haben, damit sie nicht beschä-
digt werden, wenn im Oktober
und November die vielen
Buschbrände über das Land zie-
hen.

Noch viel zu tun

Außerdem müssen die Gebäude
mit Dachrinnen versehen und
weitere Wassertanks aufgestellt
werden, um das wertvolle Re-
genwasser aufzufangen. Damit
sollen kleine Beete bewässert
werden, damit das Nahrungsan-
gebot mit Gemüse ergänzt wer-
den kann. Je zwei Kinder sollen
so ein Beet bekommen, das sie
unter Anleitung selbst bepflan-
zen, gießen und ernten.

Kurz vor Weihnachten begin-
nen die Sommerferien in Tansa-
nia. Danach werden einige der

Kinder die Grundschule besu-
chen. Dann sollen die Fußböden
in den Klassenräumen und auf
der Veranda erneuert werden.
Es hat sich herausgestellt, dass
beim Betonieren viele Fremd-
körper im Sand waren, die nun
hervortreten. Es haben sich be-
reits Risse gebildet. Außerdem

werden zwei kleine Gästezim-
mer für Helfer aus Deutschland
eingerichtet. Der Kindergarten
braucht auch in der Zukunft Un-
terstützung. Damit der Betrieb
auf lange Zeit gewährleistet wer-
den kann, benötigt die Afrika
Hilfe Franken Hilfe, sei es finan-
ziell oder durch Sachspenden.red

,
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Kleiderannahme Die Afrika Hil-
fe Franken sammelt alle vier Wo-
chen Altkleider, um den Kinder-
garten betreiben zu können.
Nachdem sie Mitte September
das Lager am Bahndammwegen
Umbaumaßnahmen räumen
musste, hat jetzt das Rhönklini-
kum dem Verein zwei Garagen
(auf der linken Seite die 1. und 3.)
bei der Einfahrt zum Hammelbur-
ger Krankenhaus, am Ofenthaler
Weg 20, zur Verfügung gestellt.
Die erste Annahme ist am Sams-
tag 8. Dezember. Künftig werden
wieder am 2. Samstag im Monat
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr Sach-
spenden angenommen.

Sachspenden Es werden gut
erhaltene Kleider, Schuhe, Ta-
schen, Plüschtiere und Federbet-
ten entgegengenommen, die wie
bisher an das Bethel Hilfswerk
(Bodelschwingsche Stiftungen
www.bethel.de) weitergeleitet
werden, wo sie nach Verwen-

dungszwecken sortiert werden.
Kinderschuhe und leichte Kin-
derkleidung für Vier- bis Sechs-
jährige nimmt der Verein direkt
mit nach Afrika. Aus logistischen
Gründen ist es hilfreich, wenn
diese von den Spendern geson-
dert gekennzeichnet und ver-
packt werden. Zudem hat die
Afrika Hilfe Interesse an Feder-
mäppchen und kleinen Rucksä-
cken. Wer seinen Verbandskas-
ten nicht mehr braucht, kann
auch diesen gerne abgeben. Das
Verbandsmaterial wird für das
Hospital in Kilimahewa benötigt.

InfosMehr Informationen über
die Projekte der Afrika Hilfe Fran-
ken finden Sie auf der Homepage
www.afrika-hilfe-franken.de.
Zudem gibt es ein Spendenkon-
to: Afrika Hilfe Franken e.V. Raiff-
eisenbank Hammelburg BLZ
790 621 06 Kto.Nr. 49085. Kon-
takt: Monika Mützel, Tel. 09732/
785 756. red

Der Hammelburger Uwe Tobaben und seine Mitstreiter vom Verein Afrika Hilfe Franken können sich freuen: Der neu errichtete Kindergarten in
Tansania ist seit Februar eröffnet. Täglich besuchen ihn 60 wissbegierige Kinder. Foto: privat

Organisatorisches zur Afrika Hilfe Franken
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ENGAGEMENT Übermorgen ist es wieder so weit:
Der Hammelburger Uwe Tobaben vom Verein
Afrika Hilfe Franken fliegt für einen neuen
Arbeitseinsatz nach Tansania.

Lernen mitten im Busch


